
 

Nach ei ner  kurzen Ei nl eitung durch den Bür ger meister  entsteht  ei n l ebhafter  Mei nungsaust ausch 

zur  Frage,  ob und wi e si ch di e St adt  Ber gneust adt  an der  Ka mpagne der  Ge mei nschaft 

Sant’ Egi di o bet eili gen soll.  Nach Auffassung eini ger  Ausschuss mit glieder  wi rd den I nitiat oren 

allei n schon di e Abgabe der  Er kl ärung zur  Bet eili gung Rückhalt  verschaffen durch das 

Be wusstsei n,  vi ele Unt erst ützer  zähl en zu können.  Von deutschen Ko mmunen sollte si e schon 

wegen der  Erfahrungen aus  der  NS-  und der  DDR- Zeit  erfol gen und zu m Ausdr uck bri ngen,  dass 

es  ei n Wert  an si ch i st,  in der  Bundesrepubli k Deutschland al s  si chere m Land zu l eben.  Falls  a m 

Gedenkt ag ( 30.  Nove mber)  i n Ber gneust adt  eine Akti on durchgeführt  wür de,  sollte mit 

mi ni mal e m Auf wand ein gr ößt möglicher  Effekt erzi elt  wer den.  Vor geschl agen wer den unt er 

andere m ei n Anstrahl en des  Ki rcht ur ms  i n der  Al t stadt,  ei ne Gedenkst unde,  ei ne Mahnwache 

oder  – falls   mit  den Organisat oren absti mmbar – ei ne Ei nbezi ehung in den auf  di esen Tag 

verlegt en Schwei ge marsch. Auch könne Herr Walter Jordan nach ei ner Idee gefragt wer den.  

 

Di e Frage,  ob der  Rat  beteili gt  wer den müsse,  vernei nt  AV St OVR Dr exler.  Der  Rat  könne den 

Beschl uss aufheben, wenn er ei ne andere Auffassung vertrete.  

 

 

 

 

 


